
Werſeburger
Sonnabend den 7. Juni.

c m

Vekanntmachungen.
Der Töpfergeſell Auguſt Wilhelm Gille aus Erfurt, welcher, nachdem er eine wegen Landſtreichens im Rück

falle ihm zuerkannte 14 tägige Gefängnißſtrafe verbüßt hatte, vier Monate im hieſigen Arbeitshauſe detinirte und am
7. Mai d. J. aus der Letzteren entlaſſen und mittelſt Reiſeroute in ſeine Heimath gewieſen worden, iſt dort bis jetzt
nicht eingetroffen und treibt ſich wahrſcheinlich wieder vagabondirend umher.

Die verehrlichen Sicherheitsbehörden werden daher erſucht, auf den c. Gille zu vigiliren, ihn im Betretungs-
falle zu verhaften und zur Beſtrafung zu ziehen.

Signalement des Gille. Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stirn niedrig Augen-
braunen dunkel, Augen braun, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne vollſtändig Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe
geſund, Statur mittel.

Merſeburg den 31. Mai 1862. Der Königliche Landrath Weidlich.
Nachrichten

für diejenigen Freiwilligen, welche in die Schiffsjungen Diviſion eingeſtellt zu werden wünſchen.
lS

Freiwillige der Schiffsjungen-Diviſiton.
Jm Allgemeinen.

Die Schiffsjungen Diviſion hat die Beſtimmung Matroſen und Unteroffiziere für die Marine auszubilden.
S. 2.

Militair-Dienſtzeit der in die Schiffsjungen-Diviſion eingetretenen Jndividuen.
Diejenigen welche in der Schiffsjungen Diviſion auf Staatskoſten ausgebildet werden, muſſen ſich verpflich-

ten, nach Ablauf von drei Jahren welche Zeit auf ihre Ausbildung, bis ſie in die Rangſtufe der Matroſen 3.
reſp. 4. Klaſſe einzutreten fähig ſind verwandt worden iſt für jedes dieſer Jahre außer der Erfüllung der all
gemeinen geſetzlichen dreijährigen Dienſtpflicht noch anderweitige zwei Jahre der Königlichen Marine zu dienen.
Wer daher drei volle Jahre in der Schiffsjungen Diviſion bleibt, hat im Ganzen zwölf Jahre zu dienen.

S. 3.
Anmeldung behufs freiwilligen Eintritts in die Schiffsjungen Diviſion.

Wer die Aufnahme in die Schiffsjungen Diviſion wünſcht hat ſich perſönlich bei dem Landwehr- Bataillons-
Con mando ſeiner Heimath, oder wer in der Nähe der Marine Station wohnt, bei dem Commando der Station zu
melden und ſich einer Prüfung zu unterwerfen, zu welcher er folgende Papiere beizubringen hat:

a) Taufſchein, Confirmationsſchein,
b) ärztliches Atteſt inel Jmpfſchein,
e) Einwilligung des Vaters oder Vormundes, worin ausgeſprochen ſein muß, daß ſie mit den Aufnahme- Bedin-

gungen bekannt, ihrem Sohne oder Mündel erlauben, ſich zur Aufnahme in die Schiffsjungen Diviſion ein
ſchreiben zu laſſen.

8. 4.
Annahme Bedingungen.

1) Der Einzuſtellende muß 14 Jahre alt ſein darf jedoch das 16. Lebensjahr nicht überſchritten haben.
2) Er muß geſund im Verhältniß zu ſeinem Alter kräftig gebaut (ſtarke Knochen, kräftige Muskulatur) und frei

D7 ehe (Anlage zu Unterkeibsbrüchen) ſein, ein ſcharfes Auge, gutes Gehör und fehlerfreie (nicht ſtotternde)
prache haben.

Hierüber hat ſich der Landwehr Bataillons -Commandeur mit dem unterſuchenden Arzte in einem Atteſte
auszuſprechen.

3) Er muß ſich gut geführt haben.
4) Er muß confirmirt ſein.
5) Er muß leſen, ſchreiben und die vier Species rechnen können.
6) Er muß ſich bei ſeiner Ankunft in Danzig zu einer 12 jährigen Dienſtzeit in der Marine verpflichten.
7) Er muß mit Schuhzeug und Wäſche ſo verſehen ſein, wie jeder in die Armee eintretende Recrut. Jngleichen

mit zwei Thalern, um ſich nach ſeiner Ankunft in der Diviſion das nöthige c. Putzzeug verſchaffen zu können.
8) Jeder eingeſtellte Schiffsjunge, welcher den an ihn zu machenden Anforderungen nicht genügr, kann ohne Wei

teres entlaſſen werden.



9) Für den Fall, daß der Schiffe junge für den Matroſen Dienſt oder Werft Dienſt nicht geeignet erſcheint, hat er,
wie jeder andere Militairpflichtige, ſeine Dienſtzeit in dem Landheere zu erfüllen und wird demſelben eine beſon
dere Dienſtverpflichtung für ſeine Ausbildung in der Marine nicht auferlegt.

8. 5.
Einberufung der Freiwilligen zur Schiffsjungen Diviſion.

1) Die LandwehrBataillons haben, ſobald nach ſtattgehabter Prüfung der ſich Meldende zur Aufnahme in die
Schiffsjungen Diviſion geeignet erſcheint, ein National deſſelben nach dem für die Aufnahme in die Unteroffizier
Schulen vorgeſchriebenen Schema nebſt den Atteſten zum 1. des der Prüfung folgenden Monats an die Marine
Station einzuſenden.

2) Das Ober Commando der Marine hat nach Maßgabe der eingegangenen und von der Marine Station demſelben
vorzulegenden Anmeldungen die Aufnahme zu verfügen.
3) Reclamationen oder Vorſtellungen wegen etwaniger Nichteinberufung bleiben unberückſichtigt.
4) Diejenigen Jndividuen welche in dem erſten Jahre ihrer Anmeldung wegen mangelnder Vacanz nicht angenom

men werden, können in den nächſten Jahren bei wiederholt nachgewieſener Qualification wiederum zur Aufnahme
in Vorſchlag gebracht werden ſoweit dies das feſtgeſetzte Alter geſtattet.

Berlin den 2. Mai 1862.
Der Kriegs und Marine Miniſter von Roon.

Jndem ich Vorſtehendes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß die in den obenbezeich-
neten Nachrichten enthaltenen Beſtimmungen mit dem Juli e. in Kraft treten.

Merſeburg, den 31. Mai 1862.
Verpachtung. Das der Commun zuſtehende Gar

küchenrecht der innern Stadt wird zu Michaelis d. J. pacht-
los und ſoll von dieſer Zeit ab anderweit auf ſechs Jahre
öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden Zur
Abgabe der Gebote iſt auf
Montag den 23. Juni d. J, Vormittags 10 Uhr,

Termin in unſerem Stadtſecretariate anberaumt und wer-
den Pachtliebhaber erſucht ſich in dieſem Termine pünkt-
lich einzufinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine
bekannt gemacht, können aber auch ſchon früher im Stadt-
ſecretariate eingeſehen werden.

Merſeburg, den 3. Juni 1862.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur all
gemeinen Kenntniß gebracht, daß die Feier des diesjährigen
Kinderfeſtes auf dem vor dem Sirtithore belegenen Nulandts-
platze am 30. Juni d. J. ſtattfindet, wenn nicht ungün-
ſtiges Wetter die Verlegung auf einen der zunächſt darauf
folgenden Tage nothwendig machen ſollte.

Ueber die Ausführung der Feſtfeier bemerken wir Fol-
gendes:

1.

Sämmtliche Schüler müſſen pünktlich um 1 Uhr
Mittags auf dem Marktplatze verfammelt und aufgeſtellt
ſein. Es wird hier das Geſangbuchs Lied „Eine feſte
Burg 2e.“ geſungen. Unmittelbar darauf erfolgt der Aus-
zug in der frühern Weiſe und Ordnung durch die Gott-
hardtsſtraße. Abends ungefähr um 8 Uhr findet der Ein-
zug durch das Sirxtithor ſtatt. Die Kinder ſtellen ſich auf
dem Marktplatze auf. Es wird zum Schluß das Lied
„Nun danket alle Gott“ geſungen. Die Herren Geiſtlichen
und die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden werden ſich an
die Spitze des Zuges ſtellen. Die Familienväter werden
zum Anſchluß und zur Theilnahme freundlichſt eingeladen.
Die Herren Bürgerſchützen werden der Zuſicherung gemäß,
dem Zuge der Kinder den nöthigen Schutz gewähren.

2

Zur Ausführung des erforderlichen Arrangements auf
dem Feſtplatze ſind deputirt die Herren Aſſeſſoren Kühn und
Kieſelbach, Stadtverordneten Becker, Bichtler, Engelhardt,
Hetzer und Schäfer sen., Gymnaſiallehrer Bethe, Rector
Block, Cantor Kloß, Cantor Brandt und Cantor Gentſch.

3.
Alle diejenigen welche auf dem Feſtplatze Zelte oder

Buden aufzubauen beabſichtigen, werden aufgefordert, ſich
wegen der anzuweiſenden Plätze ſpäteſtens bis zum 26. Juni
bei dem Servis Rendanten Herrn Reinhardt zu melden.

Der Königliche Landrath Weidlich.

Derſelbe wird die Bedingungen des Aufſtellens und
Wegſchaffens der Zelte und Buden mittheilen. Für die Be
nutzung der überwieſenen Plätze iſt ein Standgeld von 1 Sgr.
pro Elle zu entrichten, welches zur Stadt Hauptkaſſe fließt
und ſogleich bei der Anmeldung an den Rendant Herrn
Reinhardt zu entrichten iſt.

4.
Zur Abwendung von Störungen c. werden folgende

polizeiliche Beſtimmungen getroffen
a) Um auf den Platz zu gelangen und von demſelben

wieder herunter zu gehen dürfen nur die hergeſtellten
Aufgänge benutzt werden.

Jede Beſchädigung der Böſchungen muß vermie-
den werden,

b) die auf dem Platze ſtehenden Bäume dürfen in keiner
Weiſe beſchädigt werden. Die Pflanzung wird der
Obhut des Publikums dringend empfohlen,

e) das Reiten und Fahren auf dem Feſtplatze iſt bereits
bei einer Strafe bis zu 3 Thalern verboten.

Bei dieſem Verbote muß es auch hier bewenden,
d) das Abbrennen von Feuerwerk auf dem Feſtplatze

wird unterſagt. Uebertretungen werden mit einer
Strafe bis zu 3 Thalern oder verhältnißmäßigem
Gefängniß belegt, wenn nicht etwa wegen der Nähe
der Scheunen und Zelte nach dem Strafgeſetzbuche

härtere Beſtrafung eintritt, I
e) der Verkehr in den öffentlichen Schankbuden oder

Zelten darf über die zwölfte Stunde des Nachts nicht
ausgedehnt werden. Uebertretungen dieſes Verbots
werden nach S. 342 des Strafgeſetzbuchs beſtraft,

f) das Feſt darf über den Tag, an welchem der Auszug
und Einzug der Kinder ſtattfindet, hinaus nicht aus
gedehnt werden. Die ſämmtlichen Buden und Zelte
müſſen am darauf folgenden Tage von dem Platze
wieder beſeitigt werden.

Merſeburg den 5. Juni 1862.
Der Magiſtrat.

Diebſtahl. Gegen Ende vor. M. ſind mittelſt Ein
ſteigens aus einem Gartenhauſe zu Schkeuditz zwei blau
und weißgeſtreifte 3 Ellen lange und 1 Elle breite
Unterbetten von ſtarkem Drell entwendet worden.

Verdachtsſpuren ſind dem Magiſtrat zu Schkeuditz
oder mir anzuzeigen.

Merſeburg, den 4. Juni 1862.
Der Königl. Staatsanwalt Frhr. von Plotho.

Gefunden ein Medaillon.
d. Bl.

Näheres in der Exped.
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Nothwendiger Verkauf wegen Auseinanderſetzung.
Königliches Kreisgericht Merſeburg.

Das der Wittwe Marie Geßner und deren Kindern
reſp. Enkeln gehörigen in Merſeburg belegenen unter Nr. 96
des Hypothekenbuchs von Merſeburg eingetragenen Hauſes

nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf
1407 Thlr.

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in un
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 5 Juli 1862, von Vormittags 11 Uhr ab,
vor dem Deputirten, Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, an

ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-

buch nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtationsgerichte anzumelden.

Merſeburg, den 19. März 1862.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Zur erleichterten Benutzung der Thüringiſchen Eiſen

bahn während des bevorſtehenden Pfiygſtfeſtes werden, in
ſoweit die vorhandenen Betriebsmittel dazu ausreichen,

a) am Sonnabend den 7. Juni e. und zwar in der Rich-
tung von Halle und Leipzig nach Gera und Gerſtun-
gen zu den Zügen V. und Vl., ſowie in umgekehrter
Richtung zu den Zügen VII. und VII

b) ain erſten und zweiten Pfingſtfeiertage zu allen fahr-
planmäßigen Zügen jedoch mit Ausſchluß der Tages
und Nachtſchnellzüge,

von ſämmtlichen Billetsexpeditionen der Thüringiſchen Eiſen-
bahn nach allen Thüringiſchen Stationen Sonntags-Tages-
billets zum gewöhnlichen Tarifpreiſe ausgegeben welche
zur einmaligen Ruckfuhrt bis inchusive den dritten Pfingſt-
feiertag und zwar mit allen fahrplanmäßigen Zügen, jedoch
mit Ausnahme der Tages und Nachtſchnellzüge berechtigen.

Erfurt, den 31. Mai 1862.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Guts- Verkauf.
Der Holzhändler Herr F. G. Sack in Berlin hat

mich beauftragt, ſeine im Dorfe Groß Schkorlopp und
deſſen Flur belegenen Haus und Feldgrundſtücke, ſowie
eine Wieſe in Dalziger Flur und das geſammte Vieh, Feld-
und Wirthſchafts-Jnventarium, öffentlich an den Meiſt-
bietenden zu verkaufen.

Jch werde deshalb
Donnerstag den 12. Juni d. J., von 9 Uhr Vorm. an,
das Sackſche Bauergut, beſtehend aus Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden Hof, Garten und circa 36 Morgen Feld,
ſodann die Planſtücke Nr. 97 und 117 der Groß Schkor
lopper Separationskarte von reſp. 24 Morgen 117 QRu-
then und 25 Morgen 79 QRuthen, und zwar dieſe beiden
Planſtücke entweder im Ganzen oder in Parzellen von
2 bis 4 Morgen, ſowie endlich die Wieſe in Dalziger
Flur von eirca 2 Morgen Flächeninhalt, und
Mittwoch den 18. Juni d. J., von 9 Uhr Vorm. an,
das Vieh, Feld und Wirthſchafts-Jnventarium, beſtehend
aus 2 Pferden, 10 Stück Rindvieh, einer Kutſche, Acker-
gerathſchaften aller Art 2c.,

an Ort und Stelle
verkaufen.

Die Verkaufsbedingungen können von heute an in
meinem Bureau eingeſehen werden.

Lützen, den 25. Mai 1862.

Wölfel,Rechtsanwalt und Notar.
Ein gut gehaltener Stutzflügel, ſowie auch

ein tafelförmiges Jnſtrument ſind wegen Mangel
an Raum zu vermiethen Oberaltenburg Nr. 826.

Wegen anderweitigen Ankaufs in Merſeburg beabſich
tige ich mein in der Hältergaſſe Nr. 662 belegenes Grund
ſtück nebſt Garten als Bauſtelle zu verkaufen.

C. Heyne.
Verkauf. Jch bin Willens, meine zwei

S fehlerfreien Füchſe Wallachen im Alter von 7
e und 5 Jahren, mit oder ohne Geſchirr zu ver-

kaufen. Dazu habe ich einen Termin auf den 10. Juni
d. J., Nachmittags 2 Uhr in meiner Wohnung anberaumt,
wozu ich Kaufluſtige ergebenſt einlade.

Reipiſch, den 4. Juni 1862.
Gottfried Weber.

Kirſchen- Verpachtung.
Die der Gemeinde Kirchfährendorf gehörigen Sauer-

kirſchen ſollen auf den Dienſtag als den 10. Juni Nach
mittags 2 Uhr, in dem Gaſthofe zu Fährendorf gegen
gleich baare Bezahlung verpachtet werden.

Koblenz, Ortsrichter.
Kirſchen- Verpachtung.

Dienſtag den 10. Junt, Vormittags 9 Uhr, ſoll die
diesjährige der Commun gehörige Kirſchennutzung gegen
gleich baare Bezahlung verpachtet werden.

Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Schladebach, den 3. Jnni 1862.

Die Gemeinde.
Obſt- Verpachtung.

Die Obſtnutzung der Ritteraüter Bedra, Leiha und
Petzkendorf ſoll Freitag den 13. Juni d. J., Nachmittags
3 Uhr, im Gaſthofe zu Bedra parzellenweiſe an den Meiſt
bietenden verpachtet werden.

Wieſen- Verpachtung. Die diesjährige Heu-
und Grummetnutzung der zwiſchen Naundorf und Frank-
leben an der Geiſel liegenden Pönickeſſchen Wieſe, 1 Mor-
gen haltend, ſoll verpachtet werden. Näheres iſt zu erfahren
in Kriegſtädt auf der Schule und in Atzendorf bei Fer-
dinand Schimpf.

Ein Logis, bei mir im Hinterhauſe, iſt von jetzt ab
zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen.

R. Friedrich,
Sattlermſtr. auf dem Neumarkt.

Honig, ſehr ſchöner Qualität, hat zu verkaufen
der Obige.

Neue Matjes- Heringe
empfiehlt A. VFIerfert.

Oberaltenburg und Burgſtraße.

Selterſer und Soda- Waſſer
erhält täglich friſche Sendung und empfiehlt

A. FIerfert. Oberaltenburg und Burgſtr.
Ergebenſte Anzeige.

Das halleſche Boten Fuhrwerk der verw. Frau
Ellinger habe ich übernommen und fahre regelmäßig
Dienstags und Sonnmabends nach Halle.
Durch pünktliche Beſorgung und billige Bedienung werde
ich mir das geſchenkte Vertrauen zu erhalten ſuchen und
bitte um geneigte Berückſichtigung.

Auguſt Walther jun.,
Breiteſtraße Nr. 464.

Bau und andere Fuhren werden ebenfalls billigſt
ausgeführt.

Selters- und Sodawaſſer hält ſtets friſche Füllung
Franz Schwarz Ww.
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Drechsſer- Waaren Fabrik und Lager
en gros et en detail

von

Bruno Meiling.
Zu den Pfingſtfeiertagen erlaube ich mir auf mein neu eingerichtetes Geſchäft ganz ergebenſt aufmerkſam zu

machen und offerire Spazierſtöcke, Taback- und Cigarrenpfeifen, Cigarrenſpitzen Doſen Feuerzeuge c. c. in größter
Auswahl zu billigſten Preiſen.

Den geehrten Abnehmern zum Wiederverkauf ſtelle ich bei reeller Bedienung die niedrigſten Preiſe.
Bruno Meiling, Burgſtr. Ecke der Apothekergaſſe.

Mein Lager von Regen und Sonnenſchirmen und en tout eas halte ich in den neueſten Muſtern ſtets voll-
ſtändig aſſortirt. Reparaturen und neue Bezüge billigſt. Bruno Meiling.

Kämme in Gummi, Elfenbein, Büffel- und Braſilhorn und Buchsbaum, Haar-, Zahn und Nagelbürſten,
Parfumerien und Toiletten Seifen empfiehlt in beſter Auswahl

Hlrof üte für Herren in ſchwarz und weiß,
mit Garnirung 1 Thlr.

Damen- und Mädchenhüte in beſter Auswahl
zum Fabrifpreis Oelgrube Nr. 334.

3 s Fl. 2 Sgr., 14 Fl. 1 Thlr., derApfelwein, ne v. n n g.
ganz vorzüglich, à Flaſche 3 Sagr.,Borsdorfe r, e Thir, Ant 4 Thlr exel,

D. Aufträge gegen Baarſendung oder Nachnahme.
Berlin. F. A. Wald, Hausvoigteiplatz Nr. 7

P. Harnisch
empfiehlt ſein reich aſſortirtes Lager der neueſten Mn-
tont-cas, Knicker und Sonnenſchirme, ſowie
Regenſchirme in bekannter guter Waare zu den billig-
ſten Preiſen.

Eine Parthie ſehr feiner ShirtingOberhemden,
ſchmal und breitfaltig, ſehr ſchön paſſend, um damit zu
räumen, unter dem Koſtenpreis bei

F. Harniſch in der Gotthardtsſtraße.
Heſchäfts- und Wohnungs- Ueränderung.

Meine Wohnung iſt im Hauſe des Maurermſtrs. Herrn
Leißring Nr. 131 am Gotthardtsthor.

Jch empfehle mein Lager in allen Sorten böhmiſchen
Bettfedern, Daunen und Schwanenfedern.

Reue fertige Betten in Drell, F. derleinen und

Barchent. V. S. EBrriig.
Jnſecten- Pulver

ſtärkſte Sorte, ganz friſche Sendung in Schachteln zu 2
und 4 Sgr. empfiehlt Guſtav Lots.

Vene sanre Gurken.
Waltershäuſer Cervelat- und Zungenwurſt, Winter-
wäare, Gothaer Schinken, roh und abgekocht, empfiehlt

Guſtav Elbe, Unterbreiteſtr. Nr. 500.
Friſchen Ma'trank à Fl. 6 und 7 Sgr, beſten

Apfelwein, beſte Himbeer Limonaden Eſſenz und ſchöne
Turk. Pflaumen à Pfd. 2 Sgr. empfiehlt

J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.

Theodor ZAnhns Material Taback-und Cigarren Handlung empfiehlt ihr voll-
ſtändig ſortirtes Cigarren Lager. Beſonders empfiehlt
die neu eingetroffenen Bruſt und Fortſchritts- Cigarren

zur geneigten Abnahme eTheodor Zahn am Geiſelbrückchen.

WV allendortf.
Den 2. Pfingſtfeiertag ladet zum Ball freundlichſt ein

Bachmann.

Bruno Meiling.
Echtes Klettenwurzel-Oel,

welches das Ausfallen der Haare gang verhindert, das
Wachsthum aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das
ſchönſte und kräftigſte Haar zu ſehen iſt; es belebt die be
reits erſterbenden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän-
zend, zart und geſchmeidig und verhindert das frühzeitige
Grauwerden derſelben es iſt vorzüglich bei Kindern anzu
wenden, da es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe
legt und gleichzeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt Gebrauchs-
Anweiſung.

Um Nachahmungen zu begegnen befinden ſich auf
jedem Glaſe die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes
Glas mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn
Guſtav Lots, Burgſtraße.

Carl Jahn,
Herzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha.

Concert Anzeige.
Zum erſten Pfingſtfeiertage von Nachmittags 3 Uhr

ab, zweites Geſellſchafts Concert im Riſchgarten woran
auch Nichtmitglieder gegen das übliche Entrée Antheil
nehmen können.

Das Geſellſchafts-Directorium.
Anzeige. Zur gefalligen Theilnahme an dem dies-

jährigen Pfingſtſchießen, welches
Dienſtag den 10. J ni e Vormittags 11 Uhr,

im hieſ. Bürgergarten beginnt und Mittwoch und Donners-
tag von früh 8 Uhr ab fortgeſetzt wird erlauben wir uns
alle Schießluſtigen und Freunde der geſelligen Unterhaltung
hierdurch ergebenſt einzuladen.

Das ſogen. Probeſchießen findet den 2. Feiertag Nach
mittags von 24 Uhr ab ſtatt.

Die Einlage beträgt 17 Sar. 6 Pf.
Merſeburg den 28 Mai 1862

Das Directorium
der Burgerſchutzen Compagnie.

J e Knapendorf.
Zum Pfingſtbier in einer neugedielten Laube ladet

freundlichſt ein
die Pfingſtgeſellſchaft zu Knapendorf.

Am erſten Feiertage Sternſchießen mit Pürſchbüchſen,
die übrigen Feiertage und Kleinpfingſten Pngſtbier, wozu

freundlichſt einladet Wegeleben.
(Hierzu eine Beilage.)
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Zum Pfingſttanz

Meuſchau,
den zweiten Pfingſtfeiertag den dritten Pfingſtfeiertag Nach
mittag, ſowie zu Kleinpfingſten bei vollſtändig beſetztem
Orcheſter, wozu ergebenſt einladet

Carl Pohle.
Schkopau.

Zum Pfingſttanz in grüner Laube den 2. und 3. Feier
tag, ſowie zu Kleinpfingſten, ladet freundlichſt ein

der Gaſtwirth Probſt.

I ötzsChem.
Den 2. und 3 Feiertag laden zum Pfingſttanz bei

gut beſetztem Orcheſter in einer grünen Laube freundlichſt

ein die jungen Leute.Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens ſorgen
der Gaſtwirth Krebs.

Bekanntmachung.
Die Herren Landmeiſter, welche zu der hieſigen Tiſch-

ler-Jnnung halten werden ſich zum Haupt Quartal,
Montag den 16. Juni, 29 Uhr, pünktlich beim Unter-
zeichneten einfinden, zugleich die rückſtändigen Quartalgelder
entrichten.

Merſeburg, den 7. Juni 1862.
Ludwig Schuppe, Obermeiſter.

Es wird den Herren Landmeiſtern hieſiger Schuhmacher-
Jnnung gehörig bekannt gemacht, daß nicht den 9. Juni,
ſondern den 16. Juni um 9 Uhr das Quartal iſt.

Merſeburg, den 5. Juni 1862.
Krebs, Obermeiſter.

Die Herren Stadt und Landmeiſter der Lützener Flei-
ſcherJnnung werden zu dem diesjährigen Haupt-Quartal,
welches den 23. Juni in der Wohnung des Unterzeichneten
abgehalten wird, hierdurch freundlichſt eingeladen.

Lützen den 3. Juni 1862.
E. A. Reiher jun.,

Obermeiſter.

Maurergeſellen
finden ſofort dauernde Arbeit und guten Lohn.

Hohenmölſen, den 4. Juni 1862.
Engelman, Maurermeiſter.

Auf dem Rittergute Löpitz wird zum ſofortigen An-
tritt ein Kutſcher geſucht.

Ein junger Mann, welcher Luſt hat den Buchhandel
zu erlernen und hierzu die nöthigen Vorkenntniſſe beſitzt,
findet Stellung in der Buchhandlung von

Friedr. Stollberg.
Durchſchnitts-Marktpreiſe des Monats Mai.

thl. ſg. pf. b ltyl. ſg. pf.Weizen Scheffel 22411 Kalbfleiſch Pfund 3
Roggen 2 5 3 Schöpſenfl. 4Gerſte e 111 7 Schweinefl. 5Hafer 227 5 Butter 8Erbſen 218 6 Bier Quart 1Linſen 3 Branntwe in 6Bohnen 6 Heu Centner 28 9Kartoffeln 15 Stroh Schock 715Rindfleiſch Pfund 4 8

Einen Lehrling ſucht der Schuhmachermeiſter
Karl Sutter, Mälzergaſſe Nr. 206.

Am 1. Pfingſtfeiertage (8. Juni) predigen
F Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diae. Opitz. Herr Adj. Frobenius.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diae. Buſch.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl, Herr Diac. Buſch.

Herr Paſtor Heineken hält öffentliche Communion. Die Beichte dazu
wird “29 Uhr ſtattſinden.

Am 2. Pfingſtfeiertage (9. Juni) predigen:
Vormittags: NachmittagsDomkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac, Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl Herr Paſtor

Heineken.
ger Diac,. Buſch hält öffentliche Communion. Die Beichte dazu

et r.Einſammlung der Collecte für die Haupt Bibelgeſellſchaft.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat Mai.

Einnahme.
Thlr. Sgr. Pf.

Kaſſenbeſtand vom Monat April 1727 10 9
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 8985 15
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 296 28
Aufgenommene Darlehne 2575
Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 836
Monatsſteuern der Mitglieder 148 10
Reſerve Fond r 14Jnſgemein r 1014583 13 10

Ausgabe.

Gegebene Vorſchüſſe 10870
Zurückgezahlte Darlehne 650
Zuxrückgezahlte Monatsſteuern 6117
Abgehobene Einlagen 6358 2966
Gezahlte Jinſen 427 10Verwaltungs koſten 4Jnsge nein S12225 184

Mithin Beſtand 2357 25 6

Das Turnen in ſeinem Einfluß auf die
Bildung der Sittlichkeit.

(Aus der Turnzeitung. Eingeſandt.)
Friſch bei den Mühen im Alltagsleben,
Fromm ſich zum Erkennen der Gottheit erheben,n am Borne der Freude ſich laben,

rei über Niedrigkeit und Selbſtſucht erhaben.
„Zwo Uebungen und Kurzweile,“ ſchrieb der große

Reformator unſeres Kirchen und Schulweſens, „gefallen am
allerbeſten bei jungen Leuten: die Muſica und Ritter-
ſpiel, Fechten, Ringen, Laufen, Springen u. ſ. w. Das
erſte vertreibt die Sorgen des Herzens und die traurigen
Gedanken; das andere macht feine, geſchickte, ſtarke Glied-
maßen am Leibe und erhält ihn ſonderlich bei Geſundheit.“
„Wenn man,“ fügt derſelbe ſeiner Rede bei, „ſolche ehrbare
Uebungen und Ritterſpiele verachtet und nahläßt, da ge
räth die Jugend in Schwelgen, Unzucht, Saufen und Spielen.“

Enthalten dieſe Worte nicht den beſten Empfehlunos-
brief für die bei uns neu aufgetauchten Geſang und Turn
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Jene bilden die äſthetiſchen Gefühle des Ge-
ſchmacks, dieſe die moraliſche Kraft des Characters; jene
gehen auf Veredlung des Herzens dieſe auf Erkräftigung

Vereine?

des Willens. „Derohalben,“ fährt Luther fort, „müſſen
unſre Jungen ernſt und ſtreng auferzogen werden, nicht
tändelnd und ſpielend, wie etliche thun. Sie ſollen früh
zeitig lernen und entbehren, die Arbeit lieben, Beſchwerde
ertragen und keine Anſtrengung ſcheuen denn ſie müſſen
hinaus in das Leben und hinfort auch in den Krieg ziehen,
da iſt aber eitel Arbeit und viel Drangſal zu ertragen.“

Was Luther, dieſer echte Mann des Volkes, für ſeine
Jungen vom Ritterſpiel erwartete, das haben wir für un-
ſere Jünglinge vom Turnen in Empfang zu nehmen; nur
daß nach den veränderten Zeitverhältniſſen die Tragweite
des Turnens eine größere und deſſen Bedeutung in volk-
licher Beziehung für uns eine weit ernſtere und gewichtigere
iſt. „Unſere Zeit braucht Männer! ward uns neulich von
einem hochgeſtellten erlauchten Militair in einer militairi-
ſchen Denkſchrift entgegen gerufen, und wir ſetzen hinzu:
nicht blos um den uns bevorſtehenden Kampf mit Frank-
reich ehrenhaft als Sieger zu beſtehen ſondern auch um
daheim durch Erſtarkung eines tapfern und. rechtlichen Ge-
meingeiſtes zu einem geſunden öffentlichen Leben zu ge-
langen.

Turnanſtalten ſind nicht blos ein Förderungsmittel zur
Erhaltung der Geſundheit, ſowie zur Gewinnung körper-
licher Kraft und Gewandtheit, wie dieſe Anſicht noch immer
die überwiegend vorherrſchende iſt und dadurch, daß ſie jetzt
als eine Vorſchule der Wehrhaftigkeit aufgerufen werden,
von neuem Nahrung empfängt; auch ſind ſie nicht blos
u rühmen in ascetiſcher Hinſicht als Schutzmittel gegen
nzucht und Verweichlichung, ein Ruhm, der ihnen frei-

lich nicht ſtreitig gemacht werden kann, und eben ſo wenig
iſt damit ihr Lob erſchöpft, daß man ſie als eine noth-
wendige Bedingung hinſtellt zur Erhaltung des Gleichge-
wichts zwiſchen den phyſiſchen und intellectuellen Kräften.

Nein, gut eingerichtete Turnanſtalten bieten auch eine
treffliche Schule für die Bildung des Characters, woran
unſere Zeit bekanntlich keinen Ueberfluß hat. Wohl zu den-
ken zu reden wie man denkt, und zu thun, wie man
redet, mit einem Worte: die ſittliche Ueberzeugungstreue;
wie groß iſt die Zahl der Männer, die hier das Feld be-
haupten

Nachdem der Verfaſſer einen Blick auf die Mängel bei
der Bildung des Characters in den Schulanſtalten Deutſch
ſchlands geworfen fährt er fort:
Turnanſtalten, als öffentliche Bildungsanſtalten vom Staate
angeordnet für alle männliche Jugend, würden nach und
nach in allen Schichten des Volkes jene Mäßigung hei-
miſch machen welche in der Beherrſchung der Leidenſchaften,
der Sinnenluſt und der ſinnlicher Begierden (alſo in der
Kraft der Selbſtbeherrſchung) die Grundlage iſt für alle
ſittliche Ausbildung „Uebung und Selbſtbeherrſchung,“
ſchreibt daher J. F. Fries, „bleibt immer das Wichtigſte
in der ganzen Erziehung.“ Wo dieſe Kraft fehlt, wo an-
ſtatt eines ſtarken lebendigen und entſchloſſenen Willen
nur Wallungen ſind, oder wo man wohl gar mit bloßen
Gefühlen und wären ſie die edelſten, abzubezahlen glaubt,
was man der That ſchuldig bleibt. da kann die Anforde
rung der Sinnenluſt nicht hinlänglich gezähmt die Gewalt
der Leidenſchaft und Gemüthsbewegungen nicht gebrochen,
und folglich die Herrſchaft des Guten und Schönen nicht

ewonnen, den Geboten der Pflicht und Tugend der Ge-don nicht geſichert werden.

Nichts vermag aber bei der Jugend dieſe Kraft der
Selbſtbeherrſchung und mit ihr einen lebendigen, ſtarken
und entſchloſſenen Willen ſo ſicher zu entwickeln, nichts

das ihnen vorgeſteckte Ziel mit ihrer ganzen Strebekraft zu
erreichen, als gut geordnete gemeinſame Leibesübungen,
wie Luther ſie in den von ihm geprieſenen Ritterſpielen
vor Augen hatte und'der Turnvater Jahn mit ſeinen Turn-
plätzen zur Regeneration des deutſchen Volkes für die ge
ſammte männliche Jugend des Vaterlandes beabſichtigte.

Von hier aus kann dem sustine et abstine (ertrage
und entbehre) die ihm gebührende Stelle in der Jugend-
erziehung am ſicherſten verſchafft, von hier aus können
(beſſer als durch unſere Mäßigkeitsvereine) Enthaltſamkeit
und Mäßigkeit zur herrſchenden Sitte in allen Ständen er-
hoben werden. Völlerei, Trunk und Unzucht (das Wohl
wie vieler Familien haben dieſe Laſter nicht ſchon unter-
graben! Und zugleich: wie viele treffliche Talente fielen
dieſen Dämonen ſchon zum Opfer!) ſind keine Kinder des
Turnplatzes und gegen Raufer, Krakeeler und Renommiſten
ſchützt nichts ſo ſehr, als die durch eine echte turneriſche
Durchbildung geweckte, in ſich gehaltene Kraft der Mann-
haftigkeit; wie ja auch auf Univerſitäten diejenigen am we-
nigſten Duelle ſuchen, die die beſten Fechter ſind.

Ein zweiter Punkt, weshalb Turnanſtalten“ als Haupt-
bildungsanſtalten der Sittlichkeit anzurühmen ſind, iſt der:
Bei allen Proben körperlicher Ausbildung muß es offen
und ehrlich hergehen; Schleichwege ſind abgeſchnitten, alle
Hinterthürchen verſchloſſen. Da können nicht Hinterliſt,
Verſtellung und Betrug durchhelfen, auch nicht Protection
noch ſonſtige ſchlechte Kunſtſtücke, wie ſie in erblicher Ge-
lehrſamkeit ſo leicht möglich ſind beim Unterricht in den
Schulen ſo oft practicirt werden und auch bei öffentlichen
Prüfungen nicht abgehalten werden können da muß jeder
für ſich ſelber einſtehen, da gilt kein Sichverſtecken hinter
fremde Kraft kein Sichſchmücken mit fremden Federn, kein
Sichbücken vor fremder Autorität: nur ein muthiges He-
rausgehen aus ſich, geſundes Selbſtvertrauen und eigene
Tüchtigkeit entſcheiden. Beſonnenheit, Geiſtesgegenwart, Un-
erſchrockenheit, Entſchloſſenheit, Standhaftigkeit und Ueber-
windungskraft ſind das Geforderte, „Selbſt iſt der Mann!“
die Parole. Was iſt die Folge? Ein jeglicher gilt nur ſo
viel, als er iſt, aber auch und das iſt nicht zu unter
ſchätzen das ganz, was er iſt. Heuchler aber, Duck-
mäuſer und Leiſetreter können nicht auffommen,; eine gleiß-
neriſche Zunge oder aber Anderen ein Bein ſtellen mit
ſolchen Künſten iſt hier nichts auszurichten:

Die Falſchheit und die Tücke
Flieht vor des Turners Blicke.

Ehrlichkeit, Wahrhaftigkeit und Treue, dieſer innerſte Kern
des ſittlichen Lebens: wo könnten ſie mit beſſerem Erfolg
gepflegt, wo gleichmäßiger an Alle ſo leicht gebracht wer
den Knechte der Lüge, feile Lobhudler und Speichellecker
ſind noch nicht aus den Turnplätzen hervorgegangen,
ſo wenig, wie eitle Gecken und Prachthanſel.

Wer ſieht hier nicht, daß der Forderung: ut sit mens
sana in corpore sano, worin die Alten das Haupterfor-
derniß aller Erziehung erblickten, bei uns beſſer nicht ent
ſprochen werden kann als durch zweckmäßig hergerichtete
Turnplätze?

(Schluß folgt.)

Jm „Arbeitgeber“ beſpricht ein Artikel die in den
Gaſthöfen übliche Forderung für Bedienung, Licht c.
und legt auf ſchlagende Weiſe die Ungerechtigkeit derſelben
dar. Neben dem Verlangen der Abſchaffung aller dieſer
Abgaben verlangt der Artikel noch, daß die Gaſthöfe in dem
Speiſeſaale eine Preisliſte über Zimmer, Tafel 2c. 2c. an
bringen um jedem Reiſenden erforderliche Einſicht im Vo-
raus zu geben und ihm das Rechnen-Exempel mit ſeinem
Geldbeutel zur richtigen Zeit zu ermöglichen.

erfüllt Jünglinge und Knaben mit einem größeren Eifer,

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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